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34. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES 

„SOLARPARK IMPFINGEN“ 

 

ZUSAMMENFASSENDE ERKLÄRUNG 

NACH § 6A BAUGESETZBUCH 

 

Die nachfolgende zusammenfassende Erklärung beschreibt die Art und Weise, wie die Um-

weltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung bei der 34. 

Änderung des Flächennutzungsplanes "Solarpark Impfingen" der Verwaltungsgemeinschaft 

der Stadt Tauberbischofsheim, den Gemeinden Großrinderfeld, Königheim und Werbach  

berücksichtigt wurden und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüf-

ten, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde.  

1 Allgemeine Angaben zur Verwaltungsgemeinschaft 

Die Stadt Tauberbischofsheim bildet mit den Gemeinden Großrinderfeld, Königheim 

und Werbach eine Verwaltungsgemeinschaft. Die Verwaltungsgemeinschaft gehört 

zum Main-Tauber-Kreis und dieser zur Region Heilbronn-Franken. Die Kreisstadt Tau-

berbischofsheim nimmt als erfüllende Gemeinde das Gebiet der Flächennutzungspla-

nung der gemeinsamen Verwaltungsgemeinschaft wahr.  

2 Anlass und Ziele des Änderungsverfahrens 

Anlass für die 34. Änderung des Flächennutzungsplanes ist die geplante Errichtung einer 

Freiflächen-Photovoltaikanlage. Der geplante Standort befindet sich auf Gemarkung Impfin-

gen der Stadt Tauberbischofsheim im unbeplanten Außenbereich im Gewann Poppensee. 

Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan “Solarpark Impfingen“ widerspricht den Dar-

stellungen des Flächennutzungsplans aus dem Jahr 1986, festgestellt durch den Be-

schluss der Verwaltungsgemeinschaft vom 10.09.1985, genehmigt durch das Landrat-

samt Main-Tauber-Kreis am 17.01.1986. 
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Da Bebauungspläne gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flächennutzungsplan zu ent-

wickeln sind, war eine planungsrechtliche Anpassung des Flächennutzungsplanes er-

forderlich.  

Im Flächennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Tauberbischofs-

heim – Großrinderfeld – Königheim – Werbach ist das Gebiet als landwirtschaftliche 

Fläche gem. § 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB ausgewiesen.  

Nach dem Willen des Gesetzgebers sollen für die Stromerzeugung verstärkt regenerierbare 

Energien wie Wasserkraft, Windkraft und Solarenergie, Biomasse, Biogas und Holz sowie 

die Erdwärme genutzt werden. Der Einsatz moderner leistungsstarker Technologien zur 

Nutzung regenerierbarer Energien soll gefördert werden. 

Ziel und Zweck der Planung ist es, die planungsrechtlichen Zulässigkeitsvoraussetzungen 

für ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Photovoltaik zu schaffen.  

3 Verfahrensablauf 

Der Gemeinsame Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft hat in seiner Sitzung vom 18. 

März 2024 den Änderungsbeschluss des Flächennutzungsplanes für die Darstellung von 

zwei Sondergebieten mit der Zweckbestimmung Photovoltaik im Sinne von § 11 Abs. 1 und 

2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) beschlossen. 

Die öffentliche Bekanntmachung gem. § 2 Abs. 1 BauGB erfolgte am 07. Juni 2024. 

Am 19. März 2025 hat der Gemeinsame Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft den Vor-

entwurf gebilligt und den Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der Träger öffentlicher Be-

lange und der Öffentlichkeit beschlossen. Die öffentliche Bekanntmachung der frühzeitigen 

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte am 19. April 2025 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB und die frühzeitige Betei-

ligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB und Abstimmung mit den Nach-

bargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB erfolgte vom 22. April 2025 bis 26. Mai 2025. 

Die Entwurfsplanung hat der Gemeinsame Ausschuss am 02. Juli 2025 gebilligt und die 

öffentliche Auslegung beschlossen. Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt am 19.07.2025. 

Die öffentliche Auslegung der Entwurfsunterlagen gem. § 3 (2) BauGB und die Einholung 

der Stellungnahmen gem. § 4 (2) BauGB erfolgte vom 21. Juli 2025 bis 01. September 2025. 

Die Beratung und Beschlussfassung über die im Rahmen der öffentlichen Auslegung gem. 

§ 3 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen und Planfeststellungsbeschluss durch 

den Gemeinsamen Ausschuss erfolgte am 15. Oktober 2025 in öffentlicher Sitzung. Das 

Landratsamt des Main-Tauber-Kreises hat am 09. Dezember 2025 die 34. Änderung ge-

nehmigt. 



4  Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung 

 
 
 

 
34. Änderung des Flächennutzungsplanes "Solarpark Impfingen" 
- Zusammenfassende Erklärung - 

Seite 3 

4 Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behör-

denbeteiligung 

Während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und Anhörung der Behörden und 

Abstimmung mit den Nachbargemeinden vom 22.04.2025 bis 26.05.2025 sowie der öffent-

lichen Auslegung der Entwurfsunterlagen vom 21.07.2025 bis 01.09.2025 mit Beteiligung 

und Benachrichtigung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, sowie der 

Nachbargemeinden gingen Stellungnahmen ein. Die Anregungen und Bedenken der Öffent-

lichkeit sowie der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden bei der 

Aufstellung der 34. Änderung des Flächennutzungsplanes berücksichtigt und z. T. in die 

Entwurfsunterlagen eingearbeitet. Die teilweise sehr umfangreiche Auswertung (Stellung-

nahmen und Beschlussvorschläge) der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der 

baugesetzlich vorgeschriebenen Beteiligungsverfahren gemäß den §§ 3 und 4 BauGB an 

o. g. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie die einzelnen Abwägungen und Abstim-

mungen des Planungsträgers sind in der Abwägungstabelle und in den jeweiligen Sitzungs-

Niederschriften dokumentiert. 

5 Berücksichtigung der Umweltbelange und des Artenschutzes 

Entsprechende Festsetzungen, Maßnahmen, Hinweise oder Ausgleich bezüglich der Um-

weltbelange und des Artenschutzes wurden im Bauleitplanverfahren getroffen bzw. festge-

setzt. 

5.1 Umweltbelange 

Entsprechend § 2 Abs. 4 BauGB wurde zur Wahrung der Belange des Umweltschutzes 

im Bauleitplanverfahren eine Umweltprüfung durchgeführt. Die Ergebnisse der Umwelt-

prüfung werden im Umweltbericht zusammengefasst, welcher Bestandteil der Begrün-

dung des Bebauungsplans wird. Die Ökologische Arbeitsgemeinschaft Würzburg 

(ÖAW) hat die Umweltbelange entsprechend der Anlage zu § 2 Abs.  4 BauGB ermittelt 

und bewertet. Der Umweltbericht ist als Teil 2 der Begründung beigefügt. 

 

Der Umweltbericht beschreibt und bewertet die Umweltauswirkungen auf die verschie-

denen Schutzgüter. Diese sind Schutzgut Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume, 

Schutzgut Mensch, Landschaftsbild und landschaftsgebundene Erholung, Schutzgut 

Klima und Luft, Schutzgut Böden und das Schutzgut Oberflächengewässer und Grund-

wasser. 
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Bei dem Schutzgut Oberflächengewässer und Grundwasser ist das Risiko bei Umset-

zung der Planung als gering einzustufen. Es gibt keine Einschränkung der Grundwas-

serneubildung, sie wird durch die Günlandeinsaat verbessert. Die Entwässerung des 

Gebietes erfolgt wie bisher oberflächig über Gräben. 

Ebenso gering ist das Risiko bei Umsetzung der Planung auf das Schutzgut Klima und 

Luft einzustufen. Die Gesamtverdunstung von der Bodenoberfläche verändert sich, wird 

jedoch durch die Grünlandeinsaat weitgehend ausgeglichen. 

Beim Schutzgut Boden ist die Belastung durch die zusätzliche Versiegelung und 

dadurch bedingte Verlust der Bodenfunktion als gering einzustufen. Auch hier wirkt sich 

die Grünlandeinsaat positiv aus. 

Mit der Umsetzung der Planung verschlechtert sich die Erholungsfunktion für Wanderer 

und Spaziergänger. Das Risiko beim Schutzgut Mensch, Landschaftsbild und land-

schaftsgebundene Erholung ist mittel einzustufen. 

Allerding hoch einzustufen ist das Risiko beim Schutzgut Pflanzen, Tiere und Lebens-

räume. Beeinträchtigt wird das Schutzgut durch die zusätzliche Versiegelung, den Le-

bensraumverlust und die Lebensraumveränderung durch die betriebsbedingte Störung. 

 

Es werden Maßnahmen und Hinweise zur Vermeidung und Verminderung in Bezug auf 

die Umweltschutzgüter als Festsetzungen oder Hinweise übernommen. 

- Festsetzungen zur Baufeldfreimachung und zu Gehölzrückschnitten 

- Festsetzungen zur Bauzeitbeschränkung 

- Festsetzungen zur Baufeldbegrenzung 

- Festsetzungen zum Erhalt von Gehölzen 

- Festsetzungen zur Einsaat der privaten Grünflächen 

- Festsetzungen zur Einfriedigung 

- Hinweis Monitoring Feldlerche 

- Hinweis zum Gewässerschutz 

 

Es werden Maßnahmen zum Ausgleich festgesetzt. 

- Festsetzungen zur Einsaat der privaten Grünflächen. 

- Festsetzungen zu Einsaat unterhalb und zwischen den Modulen. 

- Gegebenenfalls CEF-Maßnahme Feldlerche 

- CEF-Maßnahme Zauneidechse 

- Festsetzung Vermeidungsmaßnahme Großer Feuerfalter 

Die Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich erfolgte nach der Ökopunkteverordnung. 

Die Differenz zwischen Eingriff (511.811 Punkte) und der Planung (1.496.796 Punkte) 

ist positiv, weitere Maßnahmen sind nicht notwendig. 
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5.2 Belange des Artenschutzes 

Die Ökologische Arbeitsgemeinschaft Würzburg (ÖAW) hat zur Prüfung der Vollzugsfä-

higkeit der Planung eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung durchgeführt. Der 

Fachbeitrag ist als Anhang den Bebauungsplanunterlagen beigefügt. 

Die artenschutzrechtliche Prüfung beinhaltet die Ermittlung und Darstellung der arten-

schutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs.1 i.V.m. Abs. 5 Änderung 

BNatSchG bezüglich der streng geschützten Arten (§ 7 (2) 14 BNatSchG) und der eu-

ropäischen Vogelarten (§ 7 (2) 12 BNatSchG), die durch das Vorhaben erfüllt werden 

können. Ebenso die Darstellung der naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine 

Ausnahme von den Verboten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG. 

Pflanzenarten:    

Es liegt kein Verbotstatbestand bezüglich der Pflanzenarten gemäß § 44 Abs.1, Nrn. 

4 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG vor.   

Fledermäuse: 

Im Geltungsbereich sind keine potenziellen Habitat Strukturen vorhanden. Der Gel-

tungsbereich kann von Fledermäusen nur als Jagdgebiet genutzt werden. 

Haselmaus: 

Die Haselmaus wurde im Gehölzbestand am Weg zwischen den beiden Teilflächen des 

Geltungsbereiches nachgewiesen. In diesem Bereich sind keine Baumaßnahmen vor-

gesehen. Zur Vermeidung möglicher Beeinträchtigungen während des Baus der Solar-

anlage wurde folgende Festsetzung unter dem Punkt Baufeldbegrenzung festgesetzt: 

- Die Gehölzbestände entlang des Feldweges sowie die südlich und östlich an die 

östliche Teilfläche angrenzende Gehölze (Bruthabiat Vögel, Lebensraum Hasel-

maus) sind vor einer Schädigung durch Befahren oder Lagerung von Maschinen 

oder Baumaterial zu schützen. 

Unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahme können die Auswirkungen der Pla-

nung als gering eingestuft werden. 

Zauneidechse: 

Eine Zauneidechse wurde im Geltungsbereich an einer Stelle im Nordwesten in einem 

an ein Gebüsch angrenzenden Altgrasstreifen nachgewiesen. 

Um das Risiko des Eintretens von Verbotstatbeständen bei Durchführung der geplanten 

Baumaßnahmen zu minimieren bzw. um erhebliche Beeinträchtigungen zu ver-

meiden, ist daher folgende CEF- Maßnahme zu berücksichtigen:   
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Zur Lebensraumoptimierung für die Zauneidechse sind im Vorfeld der Baumaßnahmen 

im westlichen Teil des Geltungsbereichs in besonnter Lage 3 Ersatzhabitate anzulegen: 

- Ausheben von Mulden von jeweils ca. 2 m², ca. 0,80 – 1,00 m Tiefe. 

- Verfüllen der Mulden mit Steinen (10 – 40 cm Kantenlänge), bis ca. 50 cm über 

Bodenniveau. 

- Anschütten von Sandhaufen in den südlichen Randbereichen der Mulden. 

- Ausbringen von Totholz, Reisig o. Ä. 

- Der Aushub der Mulden kann an den Nordseiten der Steinhaufen angeschüttet 

werden. 

Das Eintreten eines Verbotstatbestandes gemäß § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 

5 BNatSchG bei Durchführung der geplanten Baumaßnahmen kann unter Berücksich-

tigung der CEF-Maßnahme ausgeschlossen werden.   

Schmetterlinge, Großer Feuerfalter: 

In den Randbereichen der Ackerflächen wurde mit dem Stumpfblättrigen Ampfer und 

dem Krausen Ampfer Wirtspflanzen des Großen Feuerfalters nachgewiesen. Es gab 

keine Hinweise auf ein aktuelles Vorkommen des Falters. Um ein Einwandern vor Bau-

beginn auszuschließen, wurde folgende Festsetzung aufgenommen: 

- Vor Eingriffsbeginn sind die Ampfer Pflanzen im Geltungsbereich auf ein Vor-

kommen von Entwicklungsstadien des Großen Feuerfalter zu untersuchen (Eier, 

Raupen, Puppen, Fraßspuren). Sofern Entwicklungsstadien festgestellt werden, 

sind die betroffenen Ampfer Pflanzen auszugraben, an geeigneter Stelle wieder 

einzupflanzen und bis zum Ende der Entwicklungszeit des Falters zu erhalten. 

Bei Einhaltung der Vermeidungsmaßnahme sind keine erheblichen Beeinträchtigun-
gen zu erwarten. Es liegt kein Verbotstatbestand gemäß § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3 i.V.m. 
Abs. 5 BNatSchG vor.   

Vogelarten: 
Im Geltungsbereich wurde als Brutvogelart nur die Feldlerche mit einem Revier festge-

stellt. Zwar ist eine Nutzung von Freiflächensolaranlagen durch die Feldlerche bekannt, 

der Verlust dieses Reviers durch die geplante Baumaßnahme kann jedoch nicht 

ausgeschlossen werden.    

Für die Arten, die im Geltungsbereich und seinem Umfeld als Nahrungsgäste festgestellt 

wurden, stellen die geplanten Baumaßnahmen aufgrund der im Umfeld vorhandenen 

Ausweichmöglichkeiten keine erhebliche Beeinträchtigung dar.  
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Zur Vermeidung des Eintretens eines Verbotstatbestandes wurden folgende Vermei-

dungsmaßnahme festgesetzt und sind zu beachten:   

- Die Baumaßnahmen sind außerhalb der Brutzeit der Vögel durchzuführen (Ok-

tober-März).    

- Sollen die Baumaßnahmen während der Brutzeit durchgeführt werden, ist 

im Rahmen einer Umweltbaubegleitung sicherzustellen, dass sich keine 

brütenden Vögel im Geltungsbereich befinden.   

- Der Gehölzbestand entlang des Feldweges zwischen den Teilflächen des Gel-

tungsbereiches ist bei Baumaßnahmen während der Brutzeit der Vögel als Ta-

bufläche zu sichern (Baufeldbegrenzung).    

- Nach Durchführung der Baumaßnahme ist durch ein Monitoring festzustellen, 

ob das betroffenen Feldlerchenrevier aufgegeben wurde. Ist dies der Fall ist 

folgende geeignete Ausgleichsmaßnahmen durchzuführen: Anlage einer mehr-

jährigen Buntbrache von 0,1 ha Größe in geeigneter Lage, mindestens 10 m 

Breite. Als potenzielle Ausgleichsfläche ist das Flurstück Nummer 1813 auf Ge-

markung Tauberbischofsheim vorgesehen. 

Mit den geplanten Eingriffen ist für prüfrelevante Vogelarten im Bereich der geplanten 

Baumaßnahmen unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen kein Eintreten 

eines Verbotstatbestands gemäß § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ge-

geben.   

Mit erheblichen Beeinträchtigungen für lokale Population der Vogelarten durch 

die geplanten Baumaßnahmen ist nicht zu rechnen.   

6 Geprüfte Planungsalternativen 

Die Verwaltungsgemeinschaft stellt die 34. Änderung des Flächennutzungsplanes nicht 

auf, um möglichen Investoren einen Angebotsstandort anbieten zu können. Vielmehr ist 

der Vorhabensträger mit seiner konkreten und auf die Fläche Poppensee bezogene 

Planungsabsicht an die Stadt herangetreten. 

Im Falle einer Angebotsplanung wäre die Betrachtung und Prüfung alternativer Anla-

genstandorte und möglicherweise sogar unterschiedlicher Anlagen zur Energieum-

wandlung (Photovoltaik, Biogas) möglich, sinnvoll und angezeigt gewesen. 

Standortalternativen waren nicht notwendig, da das Plangebiet als Vorbehaltsgebiet für 

regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen in die Teilfortschreibung Solarenergie des 

Regionalplans Heilbronn-Franken 2020 enthalten ist. 

 


